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* Ei « Wort Lamartine '- .

Hört man Hrn. v. Laguerronniere , so sollte man meinen,mit der italienischen Politik des französischen Kabinets sei alle
Welt in Frankreich einverstanden , mit Ausnahme lediglich der
klerikalen und legitimistischenPartei, durch deren Verblendung
und Böswilligkeit denn schließlich auch der Papst in die fatale
Lage gerathen sei, in der er sich befindet . Dem ist jedochsicher¬
lich nicht so ; gewiß gibt es außerhalb der klerikalen und legiti-
miftifchen Kreise noch Männer genug , denen noch nicht alle
völkerrechtlichen Begriffe abhanden gekommen sind, und denen
auch die möglichen Folgen der sich vollziehenden Umgestaltung
in Italien für Frankreich selbst keineswegs unbedenklich er¬
scheinen. Hören wir eine unverdächtige und znm Reden in
dieser Sache vorzugsweise berufene Stimme , die sich kürzlich
vernehmen ließ.

„Das Völkerrecht — sagt Lamartine — die Legitimitätder Nationen, ist jener Abschluß großer Krisen des Menschen¬
geschlechts , die zur gesetzlichen Geographieder Erde wird. Es
hat dieses öffentliche Recht , dieses Völkerrecht seine niederge¬
schriebenen Regeln, die eben so geheiligt und unverletzlich sind,als es das Privatrecht zwischen einzelnen Individuen sein
muß. Wer sie verletzt, steht außer dem Gesetze , und alle Welt
hat gegen ihn das Kriegsrecht; er ist der große Anarchist der
internationalen Gesellschaft , der Insurgent gegen die Zivili¬
sation , weil daS öffentliche Recht eben gleichbedeutend mit Zi¬
vilisation ist.

„ Ein Europa , welches das öffentliche Recht nicht anerken¬
nen oder ihm nicht Achtung verschaffen würde, wäre eine all¬
gemeine Barbarei , bei welcher um den Besitz der Welt Tag
um Tag gewürfelt werden könnte. Alle Völker haben das
Recht und die Pflicht, Denjenigen zu verfolgen , der sich gegendas Völkerrecht auflehnt, weil es nicht einer Nation allein, son¬
dern allen Nationen eigen ist . . . . Darum wird auch die In¬
tervention dort nicht nur erlaubt, sondern auch eine Verpflich¬
tung, wo ein Staat seine Grenzen , seine persönlichen Rechte,
seine Verpflichtungen , Verträge und geographischen Grenzen
überschreitet und mit bewaffneter Hand das Völkerrecht ver¬
letzt, welches ein gemeinsames europäisches Besitzthnm ist und
von Europa der allgemeinen Zivilisation garantirt wurde.

„Es ist die schönste Aeußeruug in der Solidarität des Men¬
schengeschlechtes . Freiheit iin eigenen Lande , Unverletzlichkeit
jedes Staates, Niederhaltung des Einzelnen durch Alle , sobald
der Einzelne in seinen ehrgeizigen Bestrebungen sich an die
Stelle deö gemeinsamen Rechtes setzen will ; das ist das öffent¬
liche, daS Völkerrecht. Grotius , Puffendorf, Burlamaqui ha¬
ben es in diesem Sinne zusammengefaßt ; so und besser noch
ist es niedergeschrieben im gesunden Menschenverstände und
im Gewissen , diesen beiden göttlichen Gesetzgebungen der Zi¬
vilisation . Es ist dies der internationale und allgemeine
Glaube der Nationen , dessen Synoden die Kongresse sind.
Wehe dem Fürsten , dem Volke oder dem Eroberer , die das
Völkerrecht nicht anerkennen ; die Zivilisation müßte sie in die
Acht erklären ! .

„Schulden wir Piemont etwa 50,000 Mann jährlich ,um sein mehr englisches als französisches Streben nach der
furchtbarenEinheit einer piemontesischenMonarchie zu unter¬
stützen, auf die wir immerfort ein wachsames Auge
haben müßten ?

„Schulden wir Piemont die fortwährende drückende Last
des Unterhaltes von 200,000 Mann , die jederzeit bereit sein
sollen, das Monopol des Hauses Savoyen gegen jeden Angriff
aufrechtzuhalten ?

„Schulden wir Piemont das Opfer alles Dessen, was man
bis jetzt in den zivilisirten Gesellschaften als öffentliches und
Völkerrecht betrachtet hat , so die Achtung vor den Verträgen,die Heiligkeit der Grenzen , die Rechtmäßigkeit der traditionellen
Besitzungen , die Unverletzlichkeitder Völker , mit denen man
nicht im Kriege ist ? Schulden wir ihm die Zuerkennung eines
ausnahmsweisenJnvasionsrechtes in alle neutralen Provin¬
zen und in alle Hauptstädte, in die es seine ehrgeizigen Ge¬
lüste im Namen einer angeblichen Nationalität führen , die es
für sich in Anspruch nimmt , bei anderen aber mit Füßentritt ?

„Schulden wir Piemont das Zugeständniß , daß es ohne
Veranlassung und ohne Kriegserklärung mit seinen Bajon-
neten alle Landergebiete inOberitalien nach seinem Gut¬
dünken überfluthenkann?

„Schulden wir Piemont das Zugeständniß zu einem plötz¬
lichen und durch nichts motivirten bewaffneten Einfall in das
Toscana der Medicäer und Leopolde, in jenes Toscana , das
immer und selbst unter der ersten Republik durch die Gemein¬
samkeit der Prinzipien von 89 und der liberalen Gesetzgebung
Leopold's , des ersten aller gekrönten Reformatoren und Phi¬
losophen auf dem Throne, unser getreuer Alliirter war?

„Schulden wir Piemont das Zugeständniß , daß es uner¬
wartet mit 10,000 Soldaten in die Staaten des Papstes
einfallen durfte, mit dem cs nicht im Kriege war , während
unsere Truppen durch ihre Anwesenheit in Rom wenigstensdie faktische Unverletzlichkeitdes Gebiets zu schützen schienen?
Ist die französische Fahne wohl je zuvor mit solcher Unebrer-
bietigkeit , nicht von Feinden, sondern von intimen Allnrten
beleidigt worden, denen wir eben die glänzendsten Dienste ge¬
leistet hatten?

„Schulden wir Piemont die Anerkennung des skandalösen
Rechtes , eine Armee auf Si eilten zu landen, während seine
Gesandten dem König von Neapel die Versicherung der Ach¬
tung vor seinem Länderbesitze gaben und neapolit. Gesandte
nach Turin die Meldung einer Verfassung als eines Unter¬
pfandes friedlicher Allianz brachten ?

„Schuldeten wir Piemont die Zuerkennung des Rechtes ,mit 80,000 Mann inNeapel einziehen zu dürfen , um dort
ein Königreich zu konfisziren , dessen 9 Millionen starke Be¬
völkerung durch die kühne Landung eines tapfer» Führers ver¬
blüfft , keineswegs aber im ehrlichen Kriege vom Hause Sa¬
voyen besiegt worden war ?

„Schuldeten wir dem König von Piemont ferner die Aner¬
kennung des Rechtes , ungestraft an der Spitze einer Armee
einen jungen König verfolgen , belagern und in seinem letzten
Asyl, in Gavta , beschießen zu dürfen , einen König , der ^u
jung ist, um bereits Fehler begangen haben zu können , durch
welche die Abneigung eines Feindcö oder die Verurtheilung
eines Volkes motivirt werden konnte? Zst das Recht der
Kugeln und Bomben , die gegen Fürsten , Frauen , Kinder aus
einem königl. Hause geschleudert werden , mit denen man mchtim Kriege ist, ist dies das Recht der Könige gegen verwandte
Könige geworden ? Zst dies die Brüderlichkeit der Throne,
ausgehend von einem Fürsten , der eine Uuiversalmvnarchi«
Herstellen will ?

„Nein , wir schulden nichts von Alledem an Piemont , und
selbst dann nicht , wenn es zur Legitimirung seiner monarchi¬
schen Maßlosigkeiten sich des schönen Vorwandes bedient , daßes den Völkern die Freiheit bringt. Eine Freiheit , wie sie tue
Völker von der fremden Invasion an der Spitze der Bajon-
ncte deS Königs von Piemont oder mittelst der Bomben vor
Gaöta erhallen , ist nur schmachvolle Dienstbarkeit .

„Frankreich hat demnach vollkommen das Recht und die
Pflicht , den Ehrgeiz eines Königs nicht anzuerkennen , der
König von Gnaden des für ihn in der Lombardei vergossene»
französischen Blutes ist , nicht anzuerkennen eine monarchisch-
piemonkesische Einheit deö ganzen Italiens, die eine gegendie Sicherheit Frankreichs geschaffene Natio¬
nalgefahr sei » würde .

„Jetzt oder nie ist der Augenblick gekommen, entweder mit
Europa Rath zu Pflegen , ober für -cmmcr das Völkerrecht zu
zerreißen, diese Charte der Völker , Staaten , Throne ; tue
Well in dem Spiel königlicherAufstande auf's Spiel zu setzen,und anstatt des öffentlichen Rechts nur mrhr ehrgezige Ge-
lüste oder Kugeln in die Wagschalen zu werfen ! "

So Lamartine . Wir nannten ihn vorzugsweise zu einem
Uriheile in dieser Sache berufen, weil er vor 13 Jahren , als
ähnliche Amnuihungen von Piemont aus an Frankreich gestelltwurden, die französische Politik geleitet hat . Man weiß , wie
er und die andern Männer der Februarrcpudlik , Cavaignac,Bastide u. s. w . , damals gehandelt habe». Es bleibt jeden¬
falls eine historisch merkwürdige Erscheinung, daß das revo¬lutionäre Frankreich von 1848 und 49 am Völkerrechteund den französischenTraditionen fcsthielt, während das k a i-
serliche nach ei»er Spanne Zeit sich leichten Sprungs über
beide hinwegsetzte. Die französischen Traditionen wissen wohlvon einer Bekämpfung des österreichischen Einflusses in Italien ;
sie wissen auch von französischen Auuerioncu und Protektoratendaselbst, aber sie wissen nichts von einem einigen , großen , au¬
tonomen Italien . Es war unserer Zeit Vorbehalte» , das
Schauspiel zu zeigen, daß Frankreich einem schwachen und klei¬
nen Nachbar hilft, ei» starker, übermäßig großer zu werden .
Sonst war das gerade Gegentheil das Prinzip der französi¬
schen Politik; Niemand hat dies mehr erfahren, als Deutsch¬land seit 300 Jahren .

Wenn Kaiser Napoleon von dieser Tradition abgesprungen -
ist, so vermessen wir uns nicht, alle Gründe zu kennen, die ihndazu veranlaßt haben . Manches wird wohl erst später ,Manches vielleicht niemals bekannt werden . Wir glaubenübrigens, daß er weder früher noch später die Vereinigung von
ganz Italien zu einem Einheitsstaat gewünscht hat ; als
die Dinge jedoch in dieser Richtung forttrieden , glaubte er sie
nicht hemmen zu sollen , gewiß in der Absicht , auch so seinen
Vortheil aus ihnen zu ziehen.

In der Thai , 22 Millionen Italiener , die jetzt schon geei¬nigt sind , sind nicht zu verachtende Bundesgenossen Frank¬
reichs, wenn es einmal die Zeit gekommen glauben wird, um
zum Schwert zu greifen. Und nicht blos die „unlöslichenBande "

, die nach V . Emanuel's Thronrede zwischen beiden
Ländern bestehen , sondern auch sehr handgreifliche Interessenwerden den Bestand dieser Bundesgenoffenschaft vorerst nochauf lange hin verbürgen . Haben die Italiener nicht noch
Welschtyrol, Vcnetien, Triest , Istrien, Dalmatien zu holen ?Sind das nicht „ italienische" Länderstriche oder „ italienische"
Städte und Kolonien ? . . . Eine solche Allianz aber bedeutet
heute schon einen Völkerkompler von 60 Millionen !

Vorerst also mag sich Lamartine in Betreff der «Sicherheit
Frankreichs beruhigen ; was die späte Zukunft bringenkann, ist freilich im Buch der Geheimnisse verschlossen. Daßaber die fortschreitende Konsolidirung Italiens auch hinsicht¬
lich der Sicherheit Deutschlands unbedenklich, ja daß sieein Gegenstand des deutschenJnteresses sei , Das zu
entdecken war dem berühmten Sohne der rochen Erde, Hrn.
v. Vincke , Vorbehalten.

Wir wünschen den Italienern das Beste , was man wün¬
schen kann ; wir würden ihnen die solideste Organisation imSinne der Einheit und Sreiheit wünschen , wenn sie etwa in
Hindostan, Syrien, Amerika oder sonst einer schönen Gegendund nicht auf der deutschen Grenze wohnen würden ;und selbst dies würde uns nicht geniren , wenn ihre Konsolidi -
rung nicht auf Kosten der Sicherheit und Machtstellung Deutsch¬lands erstrebt würde und zugleich die Gefahr einer gegenDeutschland gerichteten Allianz mit Frankreich in ihrem Schoßetrüge. Was insonderheit den Sicherheitspunkt betrifft , soglauben wir vorderhand noch ganz entschieden , daß Radowitz,Aresin , der große preußische Generalstab u . s. w. von der
Bedeutung des Festungsvierecks am Mincio — um hier nuran das Eine zu erinnern — mehr verstehen, als Hr. v. Vincke.

Deutschland.* Karlsruhe , 20. Febr. Das heute erschienene Regie¬rungsblatt Nr. 8 enthält :
I. Unmittelbare allerhöchste EntschließungenSr . Königl . Hoheit des Großherzogs . 1) Ordens¬

verleihung. Se . Königl. Hoheit der Großherzog habenSich unter dem 15. d. M. gnädigst bewogen gefunden , dem
k. k. österreichischen Kämmerer , Oberst und Brigadier der drei
Freiwilligen-Kavallerieregimenter , Leopold Frhrn. v. Ebels -
heim , das Kommandeurkreuz 2. Klasse des Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen . 2) Erlaubniß zur Annahmeeines fremden Ordens . Se . Königl . Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 12 . d. M. gnädigst bewogen gefunden ,dem dienstthucnden Kammerherrn Wilhelm Frhrn . von und zuGemmingen die unterchänigst nachgesuchte Erlaubniß zu
ertheilen , den ihm von Sr . Maj. dem König von Preußen
verliehenen Rvthcn-Adler-Orden 3. Klaffe anzunchmen und zutragen. 3) Dicnstnachrichten. Außer den schon mitgetheiltennoch folgende : Se . Königl . Hoheit der Großherzog habenSich unter dem 14 . d . M . gnädigst bewogen gefunden : den
Amortisationskasse -Direklvr Scholl auf seine unterchänigsteBitte , unter Anerkennung seiner mehr als vierzigjährigentreuen und ausgezeichneten Dienste , in den Ruhestand zu ver¬
setzen ; den Oberrechnungsrath Harrer mit der provisori¬
schen Versehung der Stelle eines Direktors der AmortisativnS -
kasse zu beauftragen ; die durch die Beurlaubung des Wiesen¬
baumeisters Lauter erledigte Stelle des Wiesenbaumeistersder Domcinenadministration dem damit seither provisorisch be¬trauten Domäneuverwalter Kilian , unter Ernennung zumWiesenbaumeister , zu übertragen ; den KameralprakiikantenMichael Geisser zum Eisenbahnbau -Kässier in Mosbach zuernennen .

II. Verfügungen und Bekanntmachungen der
Ministerien . 1 ) Bekanntmachung des großh . Justizmini¬steriums: Die Ernennung von Schwurgerichts -Präsidentenfür das 1 . Quartal laufenden Jahres betreffend. Darnachwurden ernannt : 1 . im Unter rheinkreis : Hofgerichts -
Rath Löwig zu Mannheim, und für den Fall seiner Verhin¬derung Hofgerichts -Rath Reinhard daselbst ; 2. im Mit¬
telrheinkreis : Hofgerichts -Rath vr . Puchelt zu Bruch¬sal, und für den Fall seiner Verhinderung Hofgerichts -RathSchilling daselbst ; 3. im Oberrheinkreis : Hofge-
richte-Rath Kirn zu Freiburg , und für den Fall seiner Ver¬
hinderung Hofgerichts -Rath Wielandt daselbst ; 4. imSeekreis : Hofgerichts-Rath Mann zu Konstanz , und fürden Fall seiner Verhinderung Hofgerichts-Rath Bujarddaselbst. 2) Bekanntmachungen des großh. Ministeriumsdes Innern : s) Die Stiftung Sr . Königl . Hoheit des Groß¬herzogs in die Münsterkirche zu Konstanz betreffend (eine
Monstranz, im Werthe von 4500 fl.) , b) Die Staatsgeneh¬migung einer Stiftung durch den großh . Evangelischen Ober¬
kirchenrath betreffend, v) Die Staatsprüfung im Forstfachefür das Jahr 1860 betreffend. Darnach wurden von sechs
Forstkandidaten , welche sich der im Dezember v. I . vorgenom-
menen Staatsprüfung unterzogen haben , folgende zwei :
August Menger von Obrigheim und August Vogel von
Karlsruhe unter die Zahl der Forstpraktikanten ausgenommen .lll. Diensterledigungen . Die evangelcsche Pfarrei
Waldwimmersbach , Dekanats Neckargemünd , mir
einem Kompetenzanschlag zu 758 st. 38 kr . Die evangelische
Stadlpfarrei Sinsheim , Diözese Sinsheim , mit einem
Kompetenzanschlag von 1325 fl . 26 kr .

4/ Karlsruhe , 20. Febr . Mit gewohnter Huld erfreute
heute Ihre Königl . Hoheit die Großberzvgin Luise , in Be¬
gleitung Ihrer Ercell . der Frau Oberhvfmeisterin Freifrauv. Roggenbach , die höhere Töchterschule mit Höchstihrem Be¬
suche . Der innigste Dank für Höchstihr lebhaftes Interesseam Werke der Erziehung begleitet immer die hohe Frau.

Rastatt . 18. Febr . (Sch . M .) Zur Vervollständigungder hiesigen Werke sollen im Laufe dieses Jahres fünf große
Pulverthürme gebaut werden ; die Kosten sind zu etwas
mehr als 100,000 fl. veranschlagt. Ebenso werden auch
diesen Sommer neue Minenbauarbeiten unternommen
werden.

Don der Kinzig , 19. Febr. Die Arbeiten an derin öffentlichen Blättern vielfach besprochenen eisernenGitterbrücke über den Rhein bei Kehl nahen sich nun



ihrem raschen Ende , und bereits fahren kleinere und größere
Trausportwagen mit Baumaterialien über dieselbe hin und
her . Die Probefahrt vom diesseitigen Ufer nach dem jensei¬
tigen und wieder zurück, wie man hört , mit vielen schwerbe¬
lasteten Transportwagen , ist auf den elfl en März festge¬
setzt. Zu diesem Ereignisse erwartet mau außer einer großen
Zuschauermenge viele hochgestellte Herren von Karlsruhe ,
Straßburg und Paris . Die hölzerne Gitterbrücke , welche
zum Bau der eisernen neben letzterer aufgeschlagen war , ist
schon zur Hälfte wieder abgebrochen . Man will daraus
schließen , daß dem Ober - und Unterbau der eisernen Gitter¬
brücke sehr große Solidität zugelraut wird , sonst hätte mau
die für große Summen erbaute hölzerne Brücke für allensall -
sige künftige Eventualitäten der eisernen noch einige Jahre
stehen lassen . Die gänzliche Vollendung und Bewohnung
der Bauten des neuen großartigen Bahnhofs in Kehl wird
vor Mitte oder Ende dieses Sommers nicht statrsinden .

Freiburg , 19 . Febr . ( Frbgr . Ztg .) Umlaufenden Ge¬
rüchten zufolge ist der bisherige Pfarrer und Kloster -Beicht¬
vater Karl Weickum zu Lichienthal , ein geborner Bor -
derger , zum Domkapitular desigmrt . — Die vorgestrige
Hauptversammlung deS neuen Arbeitervereins war
recht zahlreich besucht . Der Entwurf der Statuten wurde
genehmigt und der Verein für konstituirt erklärt ; er wird von
nun an den Namen „ Arbeiter - Fortbilvungsvcrein "

führen
und sich an den längst bestehenden Gewerbverein vorzugs¬
weise anschließen .

1l Donaueschingen , 18 . Fcbr . Die bewegten Tage des
Faschings sind vorüber und haben der stillen Fastenzeit
Platz gemacht . Während des Faschings ging es in unserer
Stadt ziemlich nüchtern zu , und es war namentlich kein Ueber -
fluß an Humor oder Witz wahrzunchmen . Lebhafter war es
rn der Nachbarschaft , in welcher allerwärts der cdcln Schau¬
spielkunst , die unser Volksstamm sehr liebt , Huldigungen dar¬
gebracht wurden . In Bräulingen wurde die „ Genofcva "

von mehr als 100 Personen auf der Straße gespielt , in Wol¬
terdingen „ Rosa von Tannenburg "

, in Unterbaldingen und
Bad Eisenbach „ Wilhelm Teil "

, m Bubenbach „ die Räuber "
,

in Hüfingen „ Hinko der Freiknecht "
, in Mundelfingen ein

Ritterschauspiel u . s . w . Wenn man bei uns auch keine Dar¬
stellungen erwarten kann , wie beim Passionsspiel in Obcram -
mergau , so finden doch die Freunde deS Volksschauspicls reich¬
liche Abwechslung . — Am Aschermittwoch Abends wurden die
Glocken unserer Pfarrkirche , deren größte vor 399 Jahren
gegossen wurde , zum letzten Male geläutet , waö viele wehmü -
thlge Erinnerungen hervorrief . Sie sollen einem neuen Ge¬
läute Platz machen , einem schöneren , volleren , durch reiche
Stiftungen und Zuschüsse der Stadt zu Staude gekommenen .
Meister Nosenlächer m Konstanz , der berühmte Glockengießer ,
hat den Guß übernommen , der sehr gut ausgefallen sein soll .
Die neuen Glocken sollen am 4 . März , dem Geburtstage des
durchlauchtigsten Fürsten Karl Egon , des hohen Patrons
und Wohltäters unserer Pfarrkirche , zum ersten Male geläutet
werden . — Wir haben gegenwärtig wahres Frühjahrs -
wetter , zu warm und schön für diese Jahreszeit ; denn es
wird sich nicht fehlen , daß sich in kurzer Zeit wieder rauhe
Winde , Schnee , Regen und Stürme einstellen und länger bei
uns verweilen werden .

Stuttgart , 19 . Febr . Ein hiesiges Lokalblatt schreibt :
Man behauptet wohl mit Recht , daß die Negierung , falls sic
in der Kvnkordatsfrage vor der Kammer unterliegt , auS
derselben keine Kabinclsfrage machen wird . — Man spricht
davon , daß eine Einberufung der Landwehr im Werke
liege . Daß der Plan besteht , hat seine Nichtigkeit ; ob er
aber auch zur Ausführung kommt , ist noch unbestimmt .

München . ( Augsb . P . -Z .) Bis ersten April formirt
Bayern vorderhand 0 Batterien gußstahlener Kanonen
nach preußischem Systeme ; ebenso sind bis dorthin 200 Ka¬
nonen nach diesem Systeme umgeändert . Es erhalten auch
die ersteil und zweiten Bataillone jeden Regiments bis zum
oben bezeichneten Zeitpunkte theils neue , theils umgcänderte
Gewehre aus der Gewehrfabrik zu Amberg nach der Pode -
wils ' schen Konstruktion .

München , 18 . Febr. ( N . M . ZI Gestern Abends
10 Uhr sind , von Kufstein kommend , 100 ehemalige neapo -
litanischeSoldaien aus dreimonatlicher Gefangenschaft
in Piemont im traurigsten Zustande hier eingetroffen , darunter
54 aus Bayern .

Aus Franken , 17 . Fcbr . Das „ Lcipz . Journ . " will
wissen , daß König Franz von Neapel das durch seine
romantische Lage weithin berühmte und vielfältig besuchte sog.
Kloster Banz bei Lichtcnsels , früher eine der berühmtesten
Benediktinerabteien und jetzt die Sominerrefidenz des Herzogs
Marimilian von Bayern , des Schwiegervaters des genannten
Königs , zu seinem Asyl wählen werde .

Wiesbaden , 18 . Febr . ( Fr . I . ) Der Landtag wurde
heute im Auftrag des Herzogs durch den Staatsministcr
Prinzen v . Wittgenstein eröffnet . Die Rede , welcher dieser
an die Versammlung richtete , stellt die Vermehrung der direk¬
ten Steuern um ein Simplum ( in Folge vorübergehender be¬
sonderer Anforderungen ) in Aussicht . Die neu vorzulegenden
Gesetze werden betreffen : 1 ) Die Reguliruug der Besoldungen
der Real - und Elementarschullchrcr ; 2) die Besteuerung der
Bergwerke , der Aktiengesellschaften : c . ; 3 ) die Erbauung
neuer Chausseen ; 4 ) die Stellung der für die Truppen erfor¬
derlichen Pferde ( Expropriation ) . Damit sind denn die im
vorigen Jahre vom Landtag gestellten Anträge thunlichst be¬
rücksichtigt .

Wiesbaden , 18 . Febr . ( M . Z .) Unmittelbar nach der
heute Morgen staltgehabtcn Eröffnung des diesjährigen Land¬
tags fanden öffentliche Sitzungen der Ersten und
Zweiten Kammer statt , welchen Ministerialrath Vigelius und
Negierungsrath Grimm als landesherrliche Kommissarien bei¬
wohnten . Die Versammlung der Ersten Kainmer wurde in
Kenntniß gesetzt , daß der Herzog dessen Bruder , den Prinzen

Nikolaus , zum Präsidenten , und den Landesbischof vr . Wil -
hclmi zum Vizepräsidenten der Ersten Kammer für die Dauer
der diesjährigen Sitzungszeit ernannt habe . — Die Sitzung
der Zweiten Kammer eröffnete deren erster Vizepräsident
Abg . König anstatt des seit längerer Zeit kranken Präsidenten
1) r . Braun . Bei der heule stattgchab .en Landtags -Eröffnung
war der General v . Breidbach - Büresheim , der seitherige
Stellvertreter des Erzherzogs Stephan , nicht anwesend , «so
viel wir erfahren haben , hat der General sein Mandat nie -
dergclegt .

x Äoble « ; , 18 . Febr . Seit einigen Tagen passiren
große Massen französischenSilbergeldes , jetzt schon
klinge Millionen betragend , auf Dampfbooten rheinabwärts
an unserer Stadt vorbei , welche ihren Weg nach unserer
Hauptstadt Berlin nehmen .

Die Negierung läßt gegenwärtig durch eine aus Strombau -
Beamtcn und andern Technikern bestehende Kommission den
Mittel - und Niederrheiu bereisen , um zu untersuchen , ob und
was von Staats wegen vorzukehren sei , um die oft eintrctende
Kalamität der U e be rs chw e m mu nge n , wiesle jetzt einen
Theil des Regierungsbezirks Düsseldorf heungesuchc haben ,
wo nicht zu verhindern , doch zu mildern . Der Kommission
sind 2 kleine Dampsboote zur Verfügung gestellt . Wir wissen
noch nicht , welche Vorschläge dieselbe machen wird , aber in
Holland har sich bereits vielfach die Ueberzeuguug ausgespro¬
chen, daß ein paar kleine , aber fest gebaute und eifengepanzerle
Dampfer vollkommen genügen würden , daS Eis zu durch¬
fahren , dasselbe mithin zu lösen und zum Abtrciben zu brin¬
gen . Das Mittel ist in der That , aber leider zu spät , m den
eisten Tagen des Februars versucht worden ; ern solcher hol¬
ländischer Kricgsdampfer hat an einem Tage das schwere Eis
der Waal auf einige Tausend Ellen durchbrochen und gezeigt ,
was in dieser Weise zu leisten ist .

Berlin , 19 . Febr . Gestern Abend fand im königl .
Schloß das schon erwähnte , vom Generalmusikdirektor
Meyerbeer geleitete Trau er kouzert statt . — In hie¬
sigen politischen Kreisen , namentlich aber in der Hofgesellschaft ,
war gestern Abend das Gerücht verbreitet , der Minister
v . Schleinitz sei zum königl . Hausminister ernannt und
werde den diesseitigen Gesandten bei der türkischen Pfone ,
Grafen v. d. Goltz , zum Nachfolger erhalten . Mehrseitig wird
heute diesem Gerücht mit groger Bestimmtheit widersprochen .
Auch erscheint dasselbe aus verschiedenen Gründen schon an
sich sehr unglaubwürdig . — Der frühere Finanzminister
v . Bodelschwingh ist , wie sich nunmehr ergibt , nicht zur
Uebernahme der Hauptverwaltung der Staatsschulden , son¬
dern zu Beralhungcn über ständische Verwaltungsangelcgen -
henen der Provinz Westphalen nach Berlin berufen worden .
Als Kandidaten für den erledigten Posten eines Direktors des
Staatöschuldenwesens nennt man fortdauernd in erster Reihe
die Geh . Obersinanzräthe Bitter und Gamet . — Gutem
Vernehmen nach wird der Minister des Innern demnächst beim
Landtag den Entwurf einer neuen Kreisordnung einbrin -
gen . Dieser Entwurf soll im Wesentlichen der schon in der letzten
Session zur Bcrathuug gestellten Vorlage entsprechen . Auch
das bereits erwähnte neue Pensionsgejctz soll alsbald dem
Landtag vorgelegl werden . — Bei der gestrigen Ersatzwahl
im Naugarder Wahlkreise wurde der Kandidat der
konservativen Partei , Justizrath Wag euer , Begründer der
„ zireuzzeilung "

, zum Abgeordneten gewählt . Derselbe erhielt
100 Sl inmcn gegen l55 , welche dem ministeriellen Kandida¬
ten der liberalen Partei , Kreisnchler v. Kehler , Neffen des
Ministers Grafen Schwerin , zuficlen . — Der Oberpräsident
der Provinz Posen , v . Bo » ln , hat im Hinblick auf die Rück¬
sichten, welche ein Verlassen seines wichtigen Verwaltungs -
Postens jetzt nicht gestatten , im Gcnthiner Wahlkreis ein » eueS
Mandat abgelehnt . Die Ersatzwahl für denselben soll dem¬
nächst stallfinden .

Rudolstadt , 15 . Fcbr . Staatsminister v . Bertrab er -
vffneie am 12 . d . im Aufträge des Fürsten den Landtag .
Zu den Vorlagen gehört ein Gesetzentwurf über die Ver¬
besserung der Besoldungen der Volksschullehrer .

Koburg , 18 . Febr. ( N . Korr. ) Auf Schloß Banz , der
reizend gelegenen Besitzung des Herzogs Mar in Bayern ,
herrscht rege Thängkeit , um die prächtigen Räume der ehe¬
maligen Benediktinerabtei für hohe Gäste wohnlich einzu -
richken. — Die Mitglieder des neugewählten hiesigen Land -
tags sind seil dem 11 . d . M hier versammelt und haben sich
bisher mit den Wahlprüfungen beschäftig :.

Dresden , 16 . Febr . Bei Beralhung des Militär¬
budgets beschloß die Zweite Kammer heute : „ das
königl . Ministerium zu ersuchen , daß dasselbe eine Reorgani¬
sation mit Rücksicht auf die neuesten Erfahrungen anderer ,
besonders kriegführender Staaten , und unter Erwägung der
in diesem Berichte ( der Deputation ) ausgesprochenen Ansich¬
ten unverweilc in Angriff nehme und noch gegenwärtiger
Stäudeversammlung beziehentliche Vorlage mache . "

Wien » 18 . Febr . Aus der „ Köln . Ztg .
" ist in andere

Blätter die Nachricht übergcgangen , daß zwischen dem Ober¬
befehlshaber der italienischen Armee , Ritter v . Benedek ,
einerseits , dem Erzherzog Albrecht und dem Kriegsminister
Grafen v . Degcnfetd andererseits Zerwürfnisse ausgebrochen
seien . Die „ AUg . Ztg .

" erklärt diese Nachricht für ganz un¬
begründet . — Die „ Wien . mediz . Wochschr .

" schreibt : „ Woche
uni Woche verstreicht , ohne daß irgend ein Schritt zur Abhilfe
der Uebclstände im Wiedener Spital bekannt wird ; es
sind nunmehr mehr als drei Monate seit dem Bekanntwerden
jener Uebclstände verflossen , und bis heute — ohne Resultat .

"

Wie » , 19 . Febr . Der Kardinal Fürst -Primas v . Sci -
towski wird heute hier eintrcffen , um dem Kaiser die
Wünsche Ungarns noch einmal darzulegen . — Der F .Z .M .
v . B enede k hatte gestern Audienz bei Sr . Maj . dem Kaiser
und wird heule nach Verona abreisen . — Auf der Wiener -
Neufiadter Haide werden heute Vormittag in Gegenwart des
Erzherzogs Wilhelm und des F .Z M . v . Benedek Probever¬

suche mit den verbesserten gezogenen Kanonen vorge -
nommeu . — F .M . L . Hauslab ist, nachdem er eigens darum
angcsucht , nun mit dem Charakter eines Feldzeugmcisters in
den Ruhestand versetzt worden . — Baron Vay wird erst in
einigen Tagen hier eintreffen , da derselbe einen Ausflug auf
seine bei Debrcczin gelegenen Güter macht . — Der k. k.
österreichische Gesandte Graf v . Szechenyi wird morgen
von Rom hier eintreffen .

Oesierreichische Monarchie .
Pesch , 10 . Fcbr . Ueber die Konferenz , zu welcher der

Hofkanzler Baron B a y die Obcrgespäne geladen hatte ,
berichtet der „ Pesther Lloyd " :

„ Am 14 . d . M . , Abends , fand im Primatialgebäude zu Ofe »
eine Zusammenkunft des Hofkanzlers Baron Nikolaus Vay
mit den hier anwesenden Obecgcspäncn statt . Der Kanzler
setzte die Sachlage auseinander . Er erzählte , mit welcher
Resignation er sein schwieriges Amt übernommen ; die Orga -
nisirung der Komilate als seine erste Aufgabe betrachtend ,
seien tue Instruktionen erlassen worden . Nicht im Ton des
Vorwurfs , sondern als eine vollbrachte Lhatsache erwähnte
Baron Vay , wie die Komilate mir Umgehung der Instruktio¬
nen sich auf den Boden der l848r Gesetze gestellt hätten ; mit
gerechter Befriedigung könne er die Errungenschaften anfüh¬
ren , die sich an seine Amksleitung knüpfen . Er verlange nun ,
zu wissen , ob er in seiner schwierigen Stellung auf die Komt -
tate zählen könne ; bisher mußte er in Wien den Vorwurf
hören , daß man dem Laute so viel gegeben , baß aber daS Land
dafür Nichts zurückgegeben habe . Diese Wendung benützte
der Redner , um auf den Hauptzweck seiner Auseinandersetzung ,
auf die von den Komiraten ausgesprochene Steueroerwcige -
rung , überzugehen ; er wies auf die Nothwentugkeit der
Steuern hm , ohne welche die Rävcr der Siaatsmaschine in
Stockung gcratben - Die Konutate selbst müßten dies emge -
sehcn haben , indem sie die Ausschreiben der Domestikalsteuer
als eine ihrer ersten Ausgaben betrachteten ; um wie viel weni¬
ger könne der Staat der zu seiner Erhaltung nöthigen Abga¬
ben entbehren Er erkenne zwar vollkommen das Gewicht
jener Motive an , welche die Komitate in ihren Beschlüssen ge¬
leitet , und ersuche daher die anwesenden HH . Obcrgespäne , ob
sie nicht irgend einen Ausweg wüßten , durch welchen die Be -
denklrchkeiten der Komitate und die Bedürfnisse des Staates
vermittelt werden könnten .

Sämmtliche hierauf folgende Reden waren ' der Widerhall
jenes Vertrauens , welches das ganze Land für die hochgeach¬tete Persönlichkeit des Kanzlers empfinde . Dem Vertrauens¬
votum der Versammlung gab Graf Iohann Cziraky den
beredtesten Ausdruck . Der Kanzler ( äußerte er ) könne nichtnur auf die Sympathie der hier versammelten Obcrgespäne ,sondern auf das allgemeine Vertrauen des Vaterlandes zäh¬len ; ja der Redner sprach sogar die Ueberzeugung aus , daß ,wenn der Kanzler den bedauerlichen Entschluß fassen sollte ,von seiner hohen Stellung abzutreten , sich im ganzen Land kein
Nachfolger finden werde , dem die Nation dasselbe Vertrauen
entgegenbrächte . Dieselbe Einmüthigkeit , mit der sich die Ver¬
sammlung in ihren Sympathien für die Person des Kanzlers
begegnete , dieselbe Einstimmigkeit der Anschauung herrschte in
Bezug auf die Steuerfrage . Die Obcrgespäne gaben die Er¬
klärung ab , daß sie in diesem Punkt bloß ihre individuelle
Meinung aussprächen und nicht berechtigt seien , ihre Komitate
zu vertreten ; die Betheiligung an der Einhebung einer mit
Umgehung des Landtags ausgeschriebenen Steuer erklärten
sie als einen Akt, der gegen das Gesetz und ihr Gewissen ver¬
stoße . Uebrigens sei in den betreffenden Komitatsbeschlüssen
auch ausgesprochen worden , daß man der Einhebnng derSteuern kein Hinderniß in den Weg legen werde , und es steheder Negierung frei , die Stenern mit Umgehung der gesetzlichenJurisdiktionen einzuhcben , obgleich

' die Versammlung die
Verantwortlichkeit für die aus einem solchen Vorgehen er¬
wachsenden Resultate nicht übernehmen könne . Noch gabder Kardinal - Primas von Ungarn , der als Obergespandes Grauer Komitats in herzlicher Ansprache „ seine Kolle¬
gen

"
begrüßte , gleichfalls dem allgemeinen Vertrauen desLandes für die Person des Kanzlers in warmen WortenAusdruck , und die „ Konferenz der Obcrgespäne " war ge¬schlossen ."

Pesch , 18 . Febr . Wie das heutige Abendblatt des
„ Pcsth . Lloyd " auS Lugos vom 15 . meldet , wurde daselbstder gewesene Honvedgeneral Asboth durch die Gendarmerie
verhaftet und nach Temeswar abgeführt .

In der heutigen Justiz ko nferenz wurde das Preßgesetzvom Jahr 1848 mit schwurgerichtlichem Verfahren , dann das
erste Hauptstück des Gutachtens der Montankommissivn ( die
Stcinkohlcn -Gewerke betreffend ) angenommen . In der heu¬
tigen Sitzung der Stadt repr äsentanz wurden die Vize -
Stadthanptleute und Stadtleutnante gewählt , dann eine
Adresse an den Monarchen wegen des Belagerungszustandesin Fiume und die Antwort auf das Waraödiner Rundschreiben
authentisirt . Die heute angenommene Adresse der Stadt
Ofen auf das kaiscrl . Reskript hält den Jdeengang der Eöt -
vös ' schen Rede ein .

Italien .
* Turin , 16 . Febr. Wie die „ Armonia" meldet , kon¬

trahier die sizilianische Negierung mit dem Haus
Bischofs heim u . Goldschmidt ein Anlehen von 6
Millionen Franken , um die dringendsten Arbeiten fortzusetzen .— In dem Briefe , welchen Garibaldi an den Munizipal -
körper von Genua gerichtet hat , um ihm für die seiner Obhutanvertraute Fahne der Carabinierö zu danken , befindet sichfolgende Stelle :

Düse Fahne wird noch einmal den tapferen Kindern Italiens an dem
Tage übergeben werden , an dem der erste Kriegsruf erschallt , um den
Rest der Tyrannen , welche sich noch ans unserm Boden befinden , für im¬
mer hinauszujagen .

Die in Genua gebildete Kommission zur Empfangnahmevon Nationalgeschenken , um dieselben Garibaldi anzu¬bieten , hat von den Patrioten in Padua und Trevify



( Benetien ) die Summe von 1000 Fr . nebst folgendemSchreiben erhalten :
'
Paöua und Treviso senden 1000 Fr . als schwachen Beweis ihrer Dank¬barkeit für Alles , was der große Kapitän Joseph Garibaldi zu GunstenItalien « gethan hat , und in der Hoffnung , daß er nicht verfehlen werde ,das Emanzipationswerk zu vollenden .
* * Turin , 17 . Febr . Die „ offizielle Zeitung "

zeigt an ,daß der König heute dem Gesandten des Königs von Preu¬ßen zu Ehren ein Diner gibt .
* Turin , 19 . Febr . Depeschen aus Neapel vom 18 .melden die Veröffentlichung der Dekrete in Betreff der ge -

rechtlichen Reformen . Das Strafgesetzbuch und das
Strafgerichtsverfahren , sowie die gerichtliche OrganisationOberitaliens treten vom 1 . Juli 1861 an in den neapolit .Provinzen in Kraft .

* Genua , 15 . Febr . Man schreibt der „ Gazette deFrance " : P . Passaglia ist von Rom angekommen . Esist einer der wenigen Anhänger Piemonts und der Verfassung .Man bietet Pius IX . an , ihm alle seine Staaten zurückzugeben ,Umbrien , die Marken , die Nomagna , unter der Bedingung ,daß er V . Emanuel als politischen Vikar anerkennt , eine
piemontesische Garnison , das Parlament im Capitol und den
konstitutionellen König im Ouirinal aufnimmt .

Mailand , 15 . Febr . ( A . Z .) Am 13 . d . , Abends 10 Uhr ,langte der General Lamarmora von seiner Mission zuBerlin in Mailand an und wurde sogleich beim König im
Theater in dessen Loge vorgelassen , wo er demselben einenBrief übergab , den man für ein Handschreiben des KönigsWilhelm I hielt . Zu gleicher Zeit langte auch die Depescheder Uebergabe von Gaöta an . Nachdem der König dieselbe ge¬lesen und sie der Herzogin von Genua mitgeiheilt hatte , übergaber sie dem General Lamarmora , damit die Nachricht auch dem
Publikum kundgethauwerde , welches , davon inKenntniß gesetzt,in ein solches Geschrei und Brüllen ausbrach , daß auf einigeZeit die Vorstellung eingestellt werden mußte .

Livorno , 19 . Febr . ( A . Z .) Der Redakteur des
„ Conlemporaneo " wurde von den Geschworncn zu 1000 Fr .Geldstrafe und zwei Monate » Gcfängniß vcrurtheilt , dasBlatt selbst unterdrückt . Die toskanischen Bischöfehaben ihre Diözesanen in den Fastenmandaten vor der schlech¬ten Presse nachdrücklich gewarnt . Der frühere Gesandte inSt . Petersburg , Senator Sauli , wird Generalgvuverneurin ToSkana .

* Nom , 16 . Febr . Dem Vernehmen nach hatFranz II .den Banden in den Abruzzen befohlen , sich aufzulösen . Das
„ Giorn . di Noma " dcmentirt die französ . Blätter , welche von
Unterhandlungen zwischen dem päpstlichen Stuhl und Piemont
gesprochen hatten . Es fügt bei , der beste Beweis für die Un¬
echtheit dieser Nachricht liege in der fortdauernden Verfolgungder Kirche . Die Abreise des päpftl . Nuntius , Msgr . Sac -coni , nach Paris ist aufgeschoben . Am verflossenen Donner¬
stag rief die auf dem Corso versammelte Menge : „ Es lebeV . Emanuel ! Es lebe die Einheit ! " Es sollen selbst Geist¬liche mitgerufen haben . Die französischen Patrouillen forder¬ten die Menge zum Auseinandergehen auf , welcher Auffor¬
derung dieselbe auch nachkam .

* Noi » , 16 . Febr . Vorigen Mittwoch war der Corso aus
Anlaß der Uebergabe von Gasta beleuchtet . Das unitaristischeKomitee kündigte eine Beleuchtung für Dienstag an , Tag der
Eröffnung des italienischen Parlaments .

Zu Neapel fanden während der Uebergabe von Gasta
Ruhestörungen vor . Ein Haufe rottete sich vor dem erzbischöfl .
Pall ' ste zusammen , wo er Erzeffe beging . Am spanischen
Konsulat wurde » die Fenster eingeworfen . Ritter Nigra ver¬
sprach Genugthuung und Bestrafung der Schuldigen . In
Gasta fanden die Piemontesen mehrere hundert Typhus¬kranke . General Cialdini soll zum „ Herzog von Gasta "
ernannt » erden .

Messina . General Chiabrera , der Oberbefehlshaberder „ Italiener " in Sizilien , hat dem Marschall Fergola am
14 . Febr . Abschrift der Kapitulation von Gasta mit der Auf¬
forderung übcrschickt, die Zitadelle von Messina zu übergeben ,deren Kommandant er ist , und deren Uebergabe den freien
Abzug der Hälfte der in Gasta kriegsgefangen gehaltenen
Besatzung im Gefolge haben sollte . Marschall Fergola hat
sofort crwicdert , er werde die Zitadelle nur auf Befehl des
Königs Franz II . übergeben ; diesem allein erkenne er das
Recht zu , ihm die Uebergabe einer Festung zu befehlen , so
lange er noch die Mittel habe , dieselbe zu vertheidigen .
General Chiabrera hat diese eines Soldaten würdige Antwort ,wie ihm seine Instruktionen vorschrieben , sofort an den Grafen
Cavour berichtet . Da der Minister Caselta in Gasta zu¬
rückgeblieben ist, um alles Einzelne behufs Vollzugs der Ka¬
pitulation anzuordnen , so wird er mittlerweile die Komman¬
danten der Zitadelle von Messina und Civitella del Tronto
von den jüngsten Ereignissen in Gasta unterrichtet haben .

Neapel , 17 . Febr . Von Calabrien wurde ein Schiff
mit Waffen und Bourbonischen Soldaten an Bord avisirt , das
in die Gewässer von Taranto fuhr .

Frankreich .
* Paris . 19 . Febr . Die Konferenz über die syrische

Angelegenheit hat heute unter Vorsitz des Hrn . Thouve -
n l ihre erste Sitzung abgehalten . — Baron Gros , franz .
Bevollmächtigter in China , ist am 22 . Jan . in Manilla ange¬kommen und von da am 28 . nach Suez weiter gereist , wo er
den 28 . Febr . eintrcffcn soll . — Hr . de la Ronciörc le
Noury ist aus der Levante in Paris angelangt . — An der
Börse war heute angeschlagen : „ Durch Verfügung des Hrn .
Präsidenten des Seinetribunals ist Hr . Graf Germ iny ,Gouverneur der Bank , zum provisorischen Administrator der
Lsisse ßsnsrsls ties Lllsmins cks lsr mit unbedingtesten Voll¬
machten ernannt worden . " ( Folge der Verhaftung Mireö .)— Der „ Constitutionnel "

äußert sich heute wie folgt über die
Rede B . Emanuel ' s :

Diese wahrhaft königliche Rede ist der Höhe der Situation angemessen ,in welche die Umstande den König V . Emanuel versetzt haben . Manwird in Frankreich den warmen Ausdruck der Gefühle bemerken , welcheder erhabene Redner für uns bewahrt und welche das italienische Volk
theilt . Die Würde in demjenigen Theil seiner Rede , wo er Anspielungauf Venelicn macht , wird Niemand entgehen . Es kam in der ThalEmanuel zu , laut zu erklären , daß er sein Leben und seine Krone sür Ita¬lien auf 's Spiel setzen konnte ; aber er fühlte sich nicht berechtigt , die Exi¬
stenz und die Schicksale einer Nation auf 's Spiel zu setzen.Die Besprechung der Laguerronniere '

schen Broschüre in der
Pariser Presse dauert noch fort , und zwar erheben sich dieBlätter der angegriffenen Partei zu euier lange nicht vage -wesenen Energre der Sprache . So geht z . B . heute die
„ Union " dem Verfasser der Broschüre hart zu Leibe . Sie
wirft ihm in heftigen Ausdrücken vor , eine Sache , wo es sichum so Hochwichtiges handelt , als eine Sache des Eigensinnsund der Hartnäckigkeit , der Rache und der Undankbarkeit , desHandels und der Pension hingestellt und entstellt zu haben .Was ist — fragt Hr . Niamey — aus den Beiträgen geworden ? Wiewurden die Rechte der italienischen Fürsten wieder eingesetzt ? Wo ist die
Konföderation ? Wo der Kongreß ? Wer machte sie scheitern ? Hatetwa der Papst die andere Broschüre geschrieben ? Offenbar muß Hr .v. Lagnerronniere wissen , daß dies nicht der Fall ist ! Und erfrechte sichdiese andere Broschüre nicht , dem Papste , anstatt seiner ungeschmälertenpäpstlichen Domäne , Rom und die Bannmeile anzubietcn ? Wer wurde
hier getäuscht ? und wer kan» de » Kardinal Antonelli tadeln , daß er
nach so vielen Täuschnngen mißtrauisch wurde ? Niemand täuscht sich,und wenn man dies« hohe Trauer durch Anschuldigungen und Klatsche¬reien zu entstellen sucht, so täuscht man die öffentliche Meinung und sichselbst. Den » in der Lhat , wenn die Millionen der Leser , welche der Reizder Broschüre anzog , satt sein werden der wohl - und hohl -klingendenPhrasen , dann wird die Wirklichkeit nicht weniger dringend in den Vor¬
dergrund treten . Ans dem Papste , „diesem Undankbaren "

, umgeben vonden Katholiken , „ diesen Jntriguauten "
, — was werden Sie aus ihm ma¬

chen ? — Mik Rem , „ diesem Nom , Hauptstadt der christlichen Welt , die¬
sem Rom , aus welches die Revolution lauert "

, was wollen Sie damit be¬
ginnen ? Daraus antworten Sie . Das ist die Hauptsache !

Der „ S .ecle " ( demokratisch ) kann sich dem Gefühle nichtentztehcn , daß der Opposition gegen die kaiserl . Politik dochetwas mehr als eine Paneuntttgue , daß ihr ein gut Stück
siltltchen Ernstes zu Grunde liegt . Aber , meint er , wir habenes nur einer gegebenen Lage zu lhun ; eure französische Armeeallein hält die weltliche Macht des Papstlhums . Diese Armeekann mcht auf unbestimmte Zeit in Rom dletben . Ehe sie ihreTruppen zurückzichl , beschwört die französische Regierungdas Papstlhum , sich in« Jlatien auSzusöhnen . Glaubt Ihr ,daß diese Aussöhnung möglich ist ? Wenn ja , so drmgetdarauf ; wenn nein , so gebt den Weg an , den das Papstthuinkinschlagen soll . Ader weder durch Euren Jammer , noch durchEuren Zorn löSt Ihr diese Ausgabe .

DaS „ Journ . de Toulouse " schreibt Folgendes : Es ist dieRede davon , in dem Bezirk des 6 . großen Armeekorps ein
Lagerzu errichten . Der Maire von Toulouse läßt deßhalbin der Umgegend dieser Stadl Ausnahmen vornehmen . Das
nölhige Terrain für das Lager und alles Zubehör wird auf18oO Hektaren veranschlagt . — 3proz . 68 .25 .

Z Paris , 19 . Febr . Von den höchsten Zirkeln bis in die
Portierloge , in diplomatischen wie in politischen Kreisen , unKabinet wie an der Börse , spricht man nur von — Mires .
Ich zeigte Ihnen gestern die Verhaftung des Direktors der
Eisenbahn -Kasse an ; heute sollen , sagt man , auf AnordnungdcS Untersuchungsrichters abermals mehrere Verhaftungen
vorgenommen worden sein. Unter den Verhafteten nenntman den ehemaligen Inhaber einer vorzüglichen Bibliothek .Gegen Mires sollen , wie man sagt , sehr gravireude Dinge
vorllkgen . So wird versichert , die Menge der emilttrten
römischen Eisenbahn -Obligationen soll die legale Zahl von
280,000 St . weitaus übersteigen . Gleiches Verhältniß sollbei den ausgegebenen Serien der famosen türkischen Anletyeder Fall sein . Als Urheber der Wiederaufnahme des Mires -
schen Prozesses , den man ( wahrscheinlich im Interesse der . . .
puävue publiijus ) zu begraben gedachte , nennt man Hrn .Jules Favre , der in der Avreßkvmmtssion mit „ vollstän¬digen Einhüllungen "

gedroht haben soll , wenn — wie der be¬
rühmte Anwalt sagte — es in Frankreich keine Justiz mehrgibt . Die , welche diese Drohung vernahmen , prüften Herzund Nieren , und der Prozeß Mires wurde wieder m Szenegesetzt. Uebrigens soll Hr . Mires , auf ' s höchste erzürnt über
diese » äöl '

gitlailoe interessve " seiner Freunde , der hohen Justizeine Lifte behändigt haben , die der des Leporello nicht nach¬steht . Der kais . Kabinelssekretär Mocquard nahm seine
Entlassung „ aus Gesundheitsrücksichten " . Der SenatorBaron v . Crouzeilhe , welcher nach einer heftigen Diskus¬sion wegen des Papstes mit dem Prinzen Napoleon den
Lureinburg -Pallast krank verlassen mußte , ,st an einer Brust -unv Halsentzündung gestorben . — Die Lag uerro nn iere '-
sche Broschüre hat in dein Gesetzgeb . Körper vollständigFiasco gemacht . Wird sie nach der einen Seite hin als unbe¬
stimmt und „ unfertig " bezeichnet , so kam sie aus der andernSeile der katholischen Partei ganz gelegen , und sie wird nunin der AdreßdiSkussivn ihr Terrain anders wählen , als sie bis¬
her beabsichtigte . Anstatt den Papst zu verthewigen , wirdinan die Regierung angreifeu und durch eine Reihe von That -
sachen nachzuweisen versuchen , daß seit 1848 systematisch an
Zerstörung der weltlichen Gewalt des Papstes gearbeitet wurde .— An der Börse war heute das Gerücht von Erkrankung des
Papstes verbreitet . — Der Bischof Landrian von Rö¬
chelte soll zum Nachfolger deS Bischofs von Auch und zumErzieher des kais . Prinzen bestimmt sein . An Stelle des vom
Papst nicht bestätigten Abbe Markt wird die Negierung fürden erledigten Sitz von VamerS den syrischen Missionär Abbe
Lavigcrie in Vorschlag bringen . — Gräfin Goyon ist mit ihrerFamilie aus Rom in Paris eingetroffen .

Dänemark .
Kopenhagen » 19 . Febr . In der heutigen Staatsraths -

Siyung wurde die Einberufung der holsteinischen Stände

zum 6 . März beschlossen . Der Gegenstand der Vorlagen istnoch unbekannt .

Rußland .
Tt . Petersburg , 10. Febr . ( Köln . Ztg.) Gestern hatder Reich srath , unter dem Vorsitz des Kaisers selbst , einefast siebenstündige Berathung gehalten und die vierzehn erstenArtikel des Bauern - Gesetzentwurfes , welche die all¬gemeinen Grundsätze der Emanzipation feftstcllen , fast unver¬ändert angenommen . Gestrichen wurde nur der Volostoxprsivleiiio ( die Gemeindeverwaltung ) , dessen Mitglieder vonden Bauern gewählt werden sollten , und an seine Stelle eingutsherrlicher Magistrat gesetzt. Morgen soll wieder eineSitzung stattfinden . Der Kaiser hat erklärt , es sei sein be¬stimmter Wille , daß am 3 . März , dem Jahrestage seinerThronbesteigung , die Proklamation des Gesetzes erfolge , auchwenn die Verfügungen über die spezielle Ausführung nochnicht fertig seien . Die Hauptredner sind Großfürst Konstan¬tin , Fürst Gagarin , der Domänenminister Murawieff und derGcneralgouverneur von Petersburg , Jgnatieff ( Vater des Ge¬sandten in China ) .

Vermischte Nachrichten.- Htidelberg , 18 . Febr . (Heidelbgr . I .) Das Preisausschreibender VcrlagShandlung M . Sch auenburg und Komp , in Lahr , welchedurch dasselbe den neuen „ Liedern ans dem Engem "
Rodenstein , Perkeo ,Letzte Hose rc . würdige Kompositionen sür das Allgemeine deutsche Kom¬mersbuch sichern wollte , hat außerordentlichen Anklang gefunden . Meh¬rere Hunderl Kompositionen lieget eben dem Ausschuß des badischen Sän¬gerbundes , bestehend aus den HH . Musikdirektoren Krug und Henriciin Karlsruhe , Boch in Heidelberg , Zimmermann in Mannheim , Engesserin Wcinheim , zur Prüfung und Ausscheidung vor . Die HH . Ditt , Rocke,Schlösser und Stepan , welche bekanntlich ein herrliches Quartett bilden ,haben es übernommen , etwa 6 erwählte Kompositionen jedes Textes vorversammeltem Publikum im Mnseumssaale inHeidelbcrg vorzutrrgen , beiwelcher Gelegenheit der Ausschuß des badischen Sängerbundes unter Zu¬zug des Hrn . Sienold in Heidelberg und Dcpnlirler der studentischen Ver¬

bindungen den Preis ( 30 Dukaten ) bestimmen wird .
^ AuS dem Amtsbezirke Kork , 19 . Febr . Die großeWohlthat , welche die großh . Regierung durch Einrichtung des Land -

postbvten - Dienstrs uns erwiesen , hat längst die dankbarste An¬erkennung gefunden , und findet sie noch immer . Dennoch dürfte sicheine Erweiterung derselben in der Weise empfehle » , daß auch an den
Sonntagen , wo ja auch die Eijendahnzüge gehen und deren Per¬sonal Dienst hat , die Postboten gingen . Wer nicht an einem Postortewohnt , kann das Peinliche dieses einen ausfallenden Postbotentages kaum
würdigen . Bei der Eisenbahnverwallnng sind für die Bahnwarte sog.wöchentliche Ablöser ausgestellt , welche auch in Erkrankungsfällen derElfteren deren Dienst versehen . Könnte man nicht auch die gleiche Ein¬richtung bei den Postboten treffen , und auch für diese Ablös - r aufstellen ,welche dann an den Sonntagen und in Erkrankungsfällen deren Dienstversehen könnten ? In Erkrankungsfällen der Postboten dürfte es oftschwer werden , schnell einen passenden Ersatzmann zu finden .

<Ä Aus dem Oberrhein kreis , 17 . Febr . ( Zur in¬ländischen Pferdezucht .) Im Jahr 1859/60 wurden von114 Hengsten 5263 Stuten bedeckt , von welchen 1927 Fohlen ge¬fallen sind . Es kommen somit auf 1 Hengst 46 Stuten und 17Fohlen , oder 36,61 Prozent . Das Fohlcnergebniß , obwohl hinterdem de« vorhergehenden Jahres , welches 40,36 Prozent lieserte , zu¬rücksrehend , kommt dennoch de» besseren Ergebnissen der übrigen Jahredes letzten Jahrzehnds gleich. Nicht ohne Einfluß war die Zwangs -
remoutirung , welche die Veranlassung gab , daß tragende Stuten zumMilitärdienst abgegeben wurden ; am meisten aber trägt das schlechte Re¬
sultat einiger Stationen im See - und Oberrheinkreise , und zweier sonstguter und bedeutender Stationen des Mittelrheinkreises bei . Die mei¬
sten Fohlen sind gesalleu in Kuielingen 66 , Malsch 59 , Darlanden 57 ,Altenheim 55 , Liedolsheim 48 , Meisenheim 31 , Kürzell 23 , BischofS -
hcim 27 , Legelshurst 24 , Ailmannsweier , Ichenheim und Eggenstein je23 , Huttenheim 22 , Schwarzach 21 , Dundenheim 20 . Nach den Krei¬
sen verthcilen sich die Fohlen , wie folgt : Seekreis 311 , Oberrheinkreis177 , MittelrheinkreiS 1209 , Unterrheinkreis 230 . Es wird sonach die
Pferdezucht im MittelrheinkreiS am stärksten betrieben .

— Von I . Fröbel ist bei Fleischmann in München eine Schriftüber die venetianische Frage ( „Deutschland , Oesterreich und Ve¬
nedig " ) erschienen .

* In Berlin ist der bekannte Schriftsteller TH . Müzge nach acht¬tägigem Krankenlager gestorben .

Ergebnis des am
abgeha

Marktpreise.
16 . nnd 19 . Febr . 18 61 zuVillingen

Abschlag
Per Malter .
- fl . 29 kr.
- fl . 5 kr.
- fl. 13 kr.
- fl. 24 kr.
- fl. — kr.
- fl. — kr .
- fl. Skr .
- fl. - kr.
- fl. - kr.
- fl. - kr.

Getreide - Vorralh . Verkauf . Preis Ausschlaggattung . Ml » . Mltr . Per Malter . per Malter .Kernen 1013 722 14 fl . 56 kr. - fl. — kr.Roggen 16 11 11 fl. 35 kr. - fl. — kr.Gerste 25 3 9 fl . 46 kr. - fl . - kr.Bohnen 41 8 9 fl . — kr . - fl. - kr .Linsen — — - fl. - kr. - fl. - kr.Erbsen 2 — - fl. - kr. - fl. - kr.
Mischelsrucht 163 70 5 fl. 58 kr . - fl. — kr.Wicken — — - fl. - kr. — fl. — kr.
Haber 354 259 5 fl . 11 kr . - fl. 19 kr .
Esparsette 12 — — fl . - kr . - fl. — kr.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , 21 . Febr. 1 . Quartal . 26 . Abonnements -

Vorstellung : Dkathan der Äüeise ; dramatisches Gedicht in
5 Akten , von Lessing.

Freitag , 22 . Febr. 1 . Quartal . 27 . Abonnementsvor¬
stellung . Zeffonda ; große Oper mit Ballet , in 3 Aklen ,von Spohr .

Sonntag , 24 . Febr . 1. Quartal . 28 . Abonnementsvor¬
stellung . Der Prophet ; große Oper mit Ballet in 5 Akten ,von Meyerbeer .



DieMaadelmrgkrFeuerVerflcherMKS-Gescllschast
k .439 .

Dauer

mit einem Grund-Kapitale von Acht Millionen , Sieben Hundert und Fünfzig Tausend Gulden,
iu 5000 Aktie« ä 1750 Gulden , vo« de»e« 2799 Stück emittirt find,

übernimmt zu billiaen . feilen Prämien Versicherungen gegen Feuersgefahr sowohl in Städten , als auf dem Lande , auf bewegliche und unbewegliche Gegenstände .
In der Billigkeit ihrer Prämiensätze steht dieselbe gegen keine andere solide Anstalt nach , auch gewährt sie bei Versicherungen auf längere

^ "
Ä ^G

^
är ^ Versicherungen ist dieselbe bereit , durch Uebereinkunft mit den Hypothekgläubigern deren Interessen für den Fall eines Feuerschadens auf's vollständigste zu

sichern , in welcher Beziehung dieselbe besonders vorsorgliche Einrichtungen getroffen hat. ^ ^
Üeber die sehr blühenden Zustände der Gesellschaft gibt der nachfolgende kurze Auszug aus dem diesjährigen RechnungS-Abschluffe vollstand,ge Auskunft .

Auszug aus dem Abschlüsse der Magdeburger Feuerversicherungs- Gesellschaft für das Nechnungszahr 1860.
Grund -Kapital , vermehrt zufolge des Revidirten Statuts von 1857 auf . . . 8.750,000 fl . - kr .

Reserven : . 126,547 fl . 17 kr.

Brandschaden-Reserve . » ' - - - - ' — ,
--

Betrag sammtlicher baar vorhandener Reserven

Prämien -Reserve der noch zn vereinnahmenden Prämien . » .
Summe der im Jahre 186 « laufend gewesenen Versicherungen . . . » ms ?« , es / -i kr
Prämien -Einnahme r baar . - 'Ä ? ?A '

4,
'

Bezahlte Brandschäden, einschließlich des Vortrages für noch schwebende . - .
Während des 17jährigen Bestehens wurden bis zum Schlüsse des Jahres 1860 an 17,013 BrandbeschädigteErsatz gezahlt .

Indem ich den vorstehenden Rechnungsabschluß veröffentliche, empfehle ich mich zu Versicherungen .
Karlsruhe , im Februar 186 l .

1,783,061 fl . 59 kr .
3,065,310

1,656,140,510V .

4,262,549
2,032,463

13,703,515

19

Im Mittelrhrinkreiss.
Achern , Gottf . Allgeier .
Baden , A . Braunagel .
Brette « , A . Lindner.
Bruchsal , G . L . Ebner .
Gaisbach , Bezirksamt Oberkirch, M . Beck.
Haslach , L . Brau «.
Ittlingen , BezirksamtEppingen, Jakob Vierling .
Lahr, Friede. Wohrer .
Mühlburg , Landamts Karlsruhe, Phil . Bau¬

mann.
Offen bnrg, Karl Debold .
Palmbach , Oberamts Durlach, I . L. Ionrdan .
Pforzheim , F . Weyrethcr .
Rastatt , C . Lautemann .
Rusheim , Landamts Karlsruhe, Friedr . Meier .
Stafforth , Landamts Karlsruhe, F . W . Hecht.

Im Anterrheinkreise .
Adelsheim, I . F . Rall .
Boxberg , I . H. Jung .
Buchen , F . A . Reisemann .
Grünsfeld , Bezirksamt Gerlachsheim , M . Krafft .
Heidelberg, E Winter .
KülSheim , Bezirksamt Tauberbischofsheim , D .

Eckardr.
Königheim , Bezirksamt Tauberbischossheim , Leo¬

pold Frank.
Ladenburg, Samuel Kaufmann .
Leimen, Obcramt Heidelberg , Mor . Iacobi .
Mannheim , Mich . Wirsching .
Mosbach , Karl Wipvermann .
Neckarbischofsheim, Leop. Bär .
Philippsburg , Jak . Kauth.

Hauptagent für das GroßherzogthumBaden und die FürstenthümerHohenzollern ,
und die zu meinem Ressort gehörigen Agenten :

Wein heim, I . H . Field .
Wertheim , Konst . Müller .
Wiesloch , Nie Schaub .
Strümpfelbronn , Bez .Amt Eberbach, W . A . Kall .

Schwetzingen , Mich . Klee .
RegierungsbezirkSigmaringen.

Glatt , Gebh. Bieger . — Haigerloch , Ioh . Schönbucher. - Levertsweiler , Gebh. Späh . - Digmaringen , B . Frkck

Im Vberrheinkreife.
Altbreisach , L. Kirchgeßner.
Brombach , Bez .Amt Lörrach, Ioh . Reinacher .
Freibnrg i. B ., F . I . Fink.
Furtwangen , Ehr . Haller .
Grießen , Bez .Amt Jestetten , Ioh . Schilling .
Hornbcrg . B . Bickel .
Kandern, Ernst Schöpflin .
Müllhcim , Alois Peter .
Orschweier , Bez .AmtEttenheim, M . Hämmerle .
Schopfhcim , Ehr . Tschira .
Waldshnt , Jak . Hodapp.

Waldkirch, H . A . Grafmüller .
Wehr , C . L. Trefzger .
St . Blasien , Karl Löffler .

Im Seekreisr.
Allensbach , Bez .Amt Konstanz , M . Wucherer .
Bonndorf , Will, . Armbruster.
Donaueschingen , M . Ganter .
Engen , I . B . Mayer .
Heiligenberg , P . Leibinger.
Oberlenzkirch, Bez .Amt Tribcrg , Ioh . Schöp -

perle.
Meßkirch, M . von Briel .
Oberuldingen , Bez.Amt Salem , A . Urnau .
Radolfzell , C . F . Bauer .
Stetten a. k. M ., Ioh . Beil .
Stockach, K. Scheuch .
Villinge », Ioh . Meeder jun.

— Trochtelstngen , Herm. Karl . — WolbertSweiler , Beruh . Häußler .

? .458 . Kehl . Am18 . d . M.,
.Vormittags 10 Uhr , entschlief unser
lheurer Gatte und lieber Vater
Georg Schaaff , Bierbrauereibe¬
sitzer , im Alter von 38 Jahren, in Folge
gallopirender Schwindsucht nach kur-

_ ,zen , aber schweren Leiden.
Von diesem für uns unersetzlichen Verluste

benachrichtigen wir die auswärtigen Freunde
und Bekannten des Verstorbenen , und bitten
um stille Theilnahme.

Kehl , den 19. Februar 1861 .
Friederike Schaaff ,

als Gattin .
Lina Schaaff ,

als einziges Kind .

Ii .225 .

0 .818 . Durch I . Scheible in Stuttgart ,
auch durch alle Buchhandlungen Badens kann be¬
zogen werden :

Das Banditenleben . Von M .
Farlam . (Die Räuber in Cala-
brien ; römische Banditen ; lombardi¬
sche Räuber ; Räuberabenteuer in
Ungarn ; sizilische Banditen ; der
Räuberkönig ; die Flibustier ; die chi¬
nesischen Seeräuber re.) . 2 Bände.
Mit Abbild . Preis nur SL kr .

Stephanor und Glinde , oder
die Geheimnisse der Inquisition . Ein
Buch voll der merkwürdigsten Ge¬
schichten und Abenteuer . Vom Verf.
deS Rinaldini . Preis nur 3V kr .

Rühmlichft bekannte

Stollwerck sche Drust -Dsnbons .
Preis-Medaille der Pariser Ouüustrie -Kusstellung l85S .

Ehren-Medaille der Keaüemie nationale l860.
Ehrenvolle Erwähnung, Paris 1857 .

Unter anderen von nachstehenden Herren Aerzten avestirt und empfohlen :
vr . Harlcß , konigl. Geh . Hofrath und Prof , rc . , Bonn : vr . Toseiti . Arzt und Operateur, Köln ;

vr . Düntzer , Arzt re . , Kötn ; Hofrath tlr . Elkendorf , köalgl . Siadtpspsskus , Köln ; vr . Lütz, Pr. Arzt u . ff .,
Opladen ; vr . Bormann , Lüdenscheid ; vr , Engels , Mülbeim ; vr . Schleiden , Phystkus, Hamburg ; vr . Kopp ,
K . Kreis - Stadtgerichts - und Polizeiarzt , München ; vr . W . H . Balentmer, K cl ; vr . Einsts , Krezspdysikns ,
Düsseldorf ; vr . Bürkner , pr . Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer , Breslau ; vr . H . J , Schonten , Amsterdam;
vr . Haus, k. d . RegierungS - und KrelS- Medizinalraib , Vorstand des Kreis- Medizmal - Ausschuffes für Vchwa-
den und Augsburg in Augsburg ; vr . Lemke, köntgl. Ober -Staats - Regiments - Arzt in Magdeburg .

Dieselben find stets vorräthig , das Paquct s 4 Sgr . oder 14 Kreuzer , in Heidelberg bei Herrn
A . L . Tränkte, in Mannheim bet Herrn Karl Pfefferkorn , sowie hier in Karlsruhe bei Herrn
Friedr . Herla » . — „ « ^

Franz Evtollwerck, Hof -Lieferant in Köln.
? .490 . Karlsruhe .
Ausverkauf

Sonnen - und Regenschirmen

e .463 . Mannheim .

Englischer Portland - Cement,
Prima -Waare , billigst bei

Gebender BaVzLr ,
Mannheim 0 . 4 . 3.

I' .491 . Karlsruhe .

Straßburger Gänseleberwurst
mit Perrigord -Trüffeln ist so eben wieder cinge-
troffcn bei

Pb - Daniel Meyer , großh . Hoflieferant.

k .475 . Karlsruhe .

In einem der ersten Hotels dahier wird ein Zim¬
merkellner gesucht , welcher mit guten Zeugnissen ver¬
sehen ist, Französisch, wo möglich auch etwas Englisch
spricht. Das Nähere bei der Expedition dieses Blattes
zu erfahren ._

k.241. Mühlburg . ( Lehrlinggesuch .) Ein
gesitteter junger Mann , der die Uhrmacherei gründlich
erlernen will, kann bei mir in die Lehre treten.

_ CH. Kiefer , Uhrmacher .
k .459 . Ubstadt bei Bruchsal .

Diensttausch - Antrag
Eine der besten Schulstellen wird zum Tauschen an¬

geboren.
Auskunft ertheilt Hauptlehrer Ehrler in Ubstadt

bei Bruchsal ._ _
0 .295 . Mannheim .

Briefe an Koloni¬
sten in Brasilien LÄ L
mittelst des General - Consulats in Hamburg
ganz franko und pünktlich besorgt durch

Nabus K» Etoll
_ in Mannheim .

? . 461. Mannheim .

Hopfen ,
deutsche und amerikanische, werden billigst verkauft.

Gebender BaVzar ,
Mannheim 0 . 4 . 3 .

? .492 . Karlsruhe .

Frische Cabeljau
s 20 kr . per Pfund , Tnrbots und Tolles sind ein-
getroffen bei

Pb . Danieb Meyer , großh . Hoflieferant.

Rodberg L Co.
in Neuhäufel bei Homburg (bayr.

Pfalz)
empfehlen sich zur Anfertigung von :

Dampfkessel jeder Große und Konstruktion , Brau¬
kessel , Seifkessel , Maischbülten , Kühlschiffe , Gaso¬
meter , Drehscheiben , Brücken, eiserne Schiffe,
Gefäße für Zucker - und chemische Fabriken , sowie
überhaupt aller Gegenstände aus Eisenblech. —

Für sämmtliche Arbeiten wird längere Zeit ga-
rantirt , unter Zusicherung prompter und billigster Be¬
dienung . ll .493.

? . 501 . Malsch , Amts
>Ettlingen .

von
zu bedeutend herabgesetztenPreisen bei
HP . Hos - Schirmfabriklmt ,

Laugestraße Nr. 167 .
e .193 . Pforzheim .

D Haus-Versteigerung.
Unterzeichneterläßt am

Montag den 2S Februar d . I .,
Vormittags 11 Uhr,

auf hiesigem Rathhause öffentlich versteigern:

Seine dreistöckige , von Stein gebaute Be¬
hausung sammt zweistöckigem Hintergebäu¬
de, dieses mit flachem Dache versehen . Das Haupt¬
gebäude liegt an der Straße nach Stuttgart und
Karlsruhe , der Altstädterstraße, während das Hin¬
terhaus der Rcuchlinsstraße , dem Schulplatz , zu¬
gekehrt ist. Der Bahnhof liegt in der Nähe . Das
Anwesen enthält 18 Zimmer , 2 gewölbte Keller,
Speicherräume , vollständige Bäckercieinrichtung
und hat im geschlossenen Hosraum einen laufenden
Brunnen . Bis jetzt wird im Hause Wirthschast
mit Bäckerei betrieben und eignet sich dasselbe nach
Lage und Raum zu jedem offenen Geschäft.

Pforzheim , den 13 . Februar 1861.
AulivÄ Huthmacher .

Jede gewünscht werdende nähere Auskunft wird der
Unterzeichnetesofort erthcilen und ist derselbe auch zu
Abschluß eine « Privatverkaufs beauftragt .

Advltzb Habertzlvvb , Kommissionär .
k .478 . Karlsruhe . ( Holzversteigerung . )

Aus großh. Hardtwald werden versteigert,
Dienstag den 26 . d . M . , Abth . Birkelbronn :

287 Forlen , Bau - und Nutzholzstämme;
Mittwoch den 27 . d . M . , Abth . Neubronnen¬

schlag :
167 Forlen , Bau - und Nutzholzstämme.
Die Zusammenkunft ist jedesmal früh 9 Uhr , am

ersten Tag auf der Grabener Allee an der Hühncrhaag -
brücke , am zweiten Tag auf der Stutenseer Allee an
der Neuackcrhütte.

Karlsruhe , den 19. Februar 1861.
Großh . bad. Bezirksforstci Eggenstein,

v . Kleiser .
? .502 . Nr . 1934 . Lörrach . ( Fahndungszu¬

rücknahme . ) Die gegen Karl R u f von hier unterm
23 . Nov. v . I . , Nr . 11,922 , erlassene Fahndung neh¬
men wir hiemit zurück . — Lörrach, den 18. Februar
1861. Großh . bad. Amtsgericht. Kerkenmaier .

Ms -

Versteigernng.
Bis Dienstag den 26 .

d . M . , Vorm . 9 Uhr, wird auf dem Rathhaus zu
Malsch das Gasthaus zum Lamm mit Spezerei-
geschäst, Oekonomiegebäuden, Garten , unter billigen
Zahlungsbedingungen zu Eigeuthum versteigert; wozu
die Liebhaber eingeladen werden.

Verth . Hitfcheritz .
tr. L .429 . Karlsruhe .

Pferds-Versteigerung .
Nächsten Freitag den 22 . die -

ses , Vormittags 10 Uhr, werden zwei
ausrangirte Artilleriepferde gegen baare Bezahlung im
Kasernhofe zu Gottesaue öffentlich versteigert.

Verrechnung des großh. Feldartillerie - RegimentS .
G. Kosh,

Rezimmtsquartiermeister .

krsnkf. öörsvurvttvl lisch äsm Kursdlsttväss Wecksvlmsklcr - Zynäik . is. r -b,.
Ltsstspspiere .
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